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 4 

HÖHERER SPITZENSTEUERSATZ BEI SENKUNG 5 

DER STEUERSÄTZE IM UNTEREN EINKOMMENSBE-6 

REICH 7 

Der Bundesparteitag möge beschließen, Folgendes in das Wahlpro-8 
gramm aufzunehmen: 9 

Die SPD wird den Spitzensteuersatz auf 49 % ab einem Einkommen von 10 
250.000 € jährlich erhöhen. Dazu wird zwischen dem Beginn des jetzigen 11 
Spitzensteuersatzes von 42 % und dem Sprung auf 45 % bei 250.000 € 12 
(bisherige „Reichensteuer“) die reguläre Progression fortgesetzt. Gleichzei-13 
tig sind kleine und mittlere Einkommen zu entlasten, indem die Steuerkurve 14 
ab dem Eingangssteuersatz zunächst weniger steil ansteigt als bisher. 15 

Zudem ist die sogenannte „Kalte Progression“ abzuschaffen, die dafür 16 
sorgt, dass der Spitzensteuersatz sich infolge der allgemeinen Inflations- 17 
und Gehaltsentwicklung immer näher an normale Arbeitsentgelte 18 
heranschiebt. Dies soll erreicht werden, indem per Gesetz eine regelmäßige 19 
Neuberechnung der Steuersätze für alle Einkommen unter Berücksichtigung 20 
beider Entwicklungen vorgeschrieben wird. Ein individuelles Gehalt, das 21 
genau der allgemeinen Inflations- und Gehaltsentwicklung folgt, darf durch 22 
die Neuberechnung keinem höheren Steuersatz unterworfen werden als zu-23 
vor. 24 

Begründung:  25 

Das Steuerrecht ist sozial gerecht zu gestalten. 26 

Dies gilt auch für die Reform der Lohn- und Einkommensteuer, bei der 27 
durch die Anhebung des Spitzensteuersatzes auf 49 % gleichzeitig eine 28 
Senkung der Steuersätze im unteren Einkommensbereich erfolgt und ge-29 
genfinanziert wird. 30 

Durch die Abschaffung der „Kalten Progression“ verhindern wir, dass immer 31 
größere Lasten von normalen Arbeiter*innen und Angestellten zu tragen 32 
sind, deren Kaufkraft besonders unter höheren Steuersätzen leidet. 33 

Weiterleiten an: antragskommission@spd.de 34 

Bemerkungen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


